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An einem sonnig-warmen Maimorgen erho-

ben sich zwei winzige, herzförmige Blätter 

aus der taufeuchten Ackerkrume und schoben 

aus ihrer Mitte paarweise immer neue, kleine, 

frischgrüne Segel ins Leuchten des erwachenden 

Tages. Eine Sonnenblume kam zur Welt. Nach 

dem beschwerlichen Weg durch das Dunkel der 

Erde waren das Licht und die plötzliche Leichtig-

keit ungewohnt und überraschend für den Trieb. 

Die laue Luft des Frühlingsmorgens ließ die jun-

ge Pflanze aufatmen, und die Helligkeit blendete 

und lockte sie zugleich. Sie konnte kaum erwar-

ten, diese neue, unbekannte Welt zu entdecken. 

Aber zugleich bemächtigte sich ihrer auch eine 

innere Unruhe und Unsicherheit. Wo war sie 

hier, wer war sie überhaupt, und was geschah 

mit ihr? Sie hatte weder eine wirkliche Vorstel-

lung davon, woher sie kam, noch wie sie hierher 
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gelangt war, geschweige denn davon, was sie 

hier sollte und – wie sich auch zeigen sollte – was 

so alles in ihr steckte. 

Aber eines nach dem anderen. Das Erste, was die 

Kleine in ihrer Umgebung wahrnahm, war eine 

Art Wald voller saftig grüner Stämmchen, die – 

größer als sie selbst – dem lichten, azurblauen 

4

133-8_das märchen von der sonnenblume.indd   4 04.04.24   10:15



5

Himmel entgegenstrebten und an deren Ende, 

hoch oben, prachtvolle, große gelbe Blüten wie 

kleine Sonnen strahlten. Wenig später gewahrte 

sie überdies ein vielstimmiges Summen, Sirren 

und Surren, das die Luft um sie herum erfüllte. 

„Guten Tag, meine Kleine. Willkommen“, eine 

gutgelaunte dicke Hummel brummte herbei und 

machte es sich auf einem der Blätter gemütlich. 
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